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Die Expedition iſt täglich von 8 Abr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn ⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früb geöffnet. 


ZE? Tann 


m dem Para des „Luder Tage 


wird die Gelegen heit geboten werden, das änßerſt ſenſationelle Werk 


Aus einer kleinen Sarniion“ DER 
von Fritz von der Kyrburg. (Leutnant Bilſe) ö 


tenen zu lernen. Von Neujahr an werden wir nämlich mit dem Abdruck dieſes ohne gleichen hochintere ſſanten Romans, 
welcher das größte Auſſehen der ganzen Welt erregt, in unſerem Blatt beginnen, worauf wir das geehrte Publiknm 
hiermit ganz beſonders aufmerkſam machen. Um den beitretenden Abonnenten das „Lodzer Tageblatt“, welches auch in 
jeder anderen Richtung des Imereſſanten viel bieten wird, vom 1. Januar an pünktlich zustellen zu können, bitten wir um 
er Bujendung- der Beſtellungen unter genauer Angabe der Adreſſe. Hochachtungsvoll 
Abonnements: Kë pro Quartal in Lodz Rbl. 1.80, per Poſt 2 Rb. chtungsvoll 
Die Redaction des Lodzer Tageblatt 
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Restaurant Selen 

_ ‚Hotel Sonntag uno 
Mantel baer 
2 Cache 
Wonnebren, Concer L 
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REENEN BEEN ein / | eee 
d Um eine Unterbrechurg in der weiteren Aufendung unſeres — x vw "od ah S 
. Blattes zu vermeiden, erſuchen wir unſere geehrten aus wärti⸗ z 5 Am 31. December a. C iſt die Caſſ unſerer * 
x gen Abonnenten um rechtzeitige Erneuerung des * Geſellſchaft nur bis 12 Uhr Mittags geöffnet. 5 — 
x Abonnements, ſowie um Suſendung der rückſtändigen und neuen XX x 
* Pränumerations gebühren. le N — Sefeliihait Gegenjeitigen Greng 4 
1 Die Expedition des „Lodzer Tageblatt“. R = zer Suduftrieller, 4 
A = * 
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— Warſchanee chemiſche Wäſcherei 5 
und künſt liche Stopferei 
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Vom 30. Meirë Monats ab befinden ſich meine 
Bureaux im eignen Hauſe 
unter der Firma 


Pefrikaner-Atraße 29. ] EK ETH a 


g 
Ecke Ziegelſtraße. 3 Lodz, Petrikaner - Siraze Mei IIl. Telephon Me. 85. 1 
Uebernimint das Reinigen und Waſchen von Damen- und Herren- Garderoben, Spitzen, ge, 
Wm Landau. 1 
en 


dinen, Portisren, Teppichen, Möbeln u. f. w., ſowie auch das Dekatieren von div. Stoffen zu ermäßigten 
Ge, rt Br BEE. 9 


Preiſen. Sange KAN werben ſerafelt ast und Wad ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden. 
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Allerhöchſtes Reſkript 
an den Senator Wirkl. Geheimrath 
Jeſſipowitſch. 


Jakow Grigorjewitſch! An dem für Sie 
bedeutungsvollen Jubiläumstage Ihres ſechzigjäh⸗ 
rigen muſterhaften Dienſtes iſt es Mir angenehm, 
Ihrer nüplichen Thätigkeit im Verlaufe einer 
jo langen Zeit zu gedenken. Nachdem Sle am 
14. Dezember 1843 den Staatsdienſt im Reſſort 
des Juſtizminiſteriams begonnen und ſodann zur 
Reichskanzlei übergetreten waren, nahmen Sie 
thäligen und fruchtbringenden Antheil an den 
wichtigen Arbeiten zur Reorganſſotion des Ge⸗ 
tichtsweſens im Reiche. Im Jahre 1877 wurden 
Sie als Senator in das Zivil⸗Kaſſations⸗Depar⸗ 
tement dis Dirigirenden Senats berufen und fit 
ben Jahre ſpäter veranlaßten Ihre hervorragenden 
Kenntniſſe und Erfahrungen Meinen Unvergeßli⸗ 
chen Valer, Sie mit den komplizirten Pflich en 
des Präflvirenden im zweiten Departement des 
Dirigirenden Senals zu betrauen. Seit der 
Z it lelten Sie im Laufe von faſt zwanzig Jah⸗ 
ren rafllod, mit unermüdlichem Eifer die Thätig⸗ 
keit dieſer döchſten Reichs⸗Inſtitutlon zur Eke 
zung und Wahrung der VBauerngeſetze. 

Indem Ich Ihre Verdlenſte nach Gebühr 
würdige und Ihnen Mein beſonderes Wohlwollen 
für Ihre langjährige ſtaatsmännſſche Thätigkeit zu 
äußern wünſche, verleige Ich Ihnen Allergnädigſt 
Unſein Kaiſerlichen Orden des hdl. Andreas des 
Erſiberufenen, deſſen Inſignien bier beifolgen. 

Ich verbleibe Ihr unabänderlich wohlge⸗ 
nelgter. 

Dad Original iſt von Seiner Kalſer ligen 
Majeſtät Höchſteigenhändig unterzeichnet: 


und dankbarer 
Nikolai.“ 
Zarſkije Sſelo, den 14, Dezember 1903. 


Jun land. 


St. Petersburg. 


— Beſondere Konferenz über die Bedürfniſſe 
der Landwirihſchaft. In det Sitzung vom 22. 
November a. c. beschäftigte ſich die Konferenz mii 
der Frage der prakliſchen Verwerthung der Re 
chenſchaftsberichte der örtlichen Komliees für die 
Bedürfniſſe der Landwirthſchaft. Da dieſe Be: 
richte für die Reglerungsinſtitutlonen von hohem 
praktiſchen Werthe fein und außerdem als Stu - 
dienmalerlal für die Studirenden an höheren 
Lehranſtalten und für ſonſtige Intereſſenten die⸗ 
nen können, faßte die Konferenz folgende Reſo⸗ 
lutlonen: 

1) Die Arbeiten der örilſchen Komitees find 
in vollnändigen Exemplaren zu verſenden an dle 
Miniſter und Reſſoricheſs, die Beneralgouverneure 
urd Gouvernture, die Gouvernements⸗Adelsmar⸗ 
ſchälle und Gouvernements⸗Landſchaftsämter, dle 
böchften Reglerungsinſtitutionen, Minifterien und 
Hauptverwallungen (in elner vom Vorfitzenden der 
beſonderen Konferenz feſtzuſeßenden Anzahl von 
Exemplaren); ſyſtematiſche Zuſammenſtellungen 
dieſer Arbeiten fino ebenfalls an die oben erwähn⸗ 
ten Inflitutlonen und Perfonen, und außerdem 
den Kreis-Adelsmarſchällen und Kreis-Landſcha fts⸗ 
ämtern zuzuſenden. 

2) Dem Vorfitzenden der beſonderen Konfe⸗ 
tenz wird anheimgeſtellt, die Arbeiten der Komir 
lets und die ſyſtemaliſchen Zuſammenſlellungen dere 
ſelben an die döheren Lehranſtalten, die wichlig⸗ 
ſten gelehrten Korporationen, einzelnen Gelehrten 
und anderen unter Punkt 1 nicht erwähnten Per⸗ 
ſonen und Inſtitutlonen zuzuſenden. 

Obige Beſchlüſſe find am 8. Dezember a. c. 
Allerhöchſt beflätigt worden. 


— Zum Kampf gegen die Kinder ſterblichkeit 
ſchrelbt der „St. Pet. Herold“: 

M. O. Menſchikow ſpricht in dem Sonn ⸗ 
tags feuilleton der „Hos. Bpema* von einem „Ver ⸗ 
bande zum Kampfe gegen die Kinderſterblichteln“, 
lür den Dr. Gundobin auf dem in Jekaterinburg 
ſtalffindenden Aerziekorgreß Propaganda machen 
will. Die Sterblichkeit der Kinder iſt aber auch 
eine erſchreckend hohe in Rußland; von 4,465,990 
in Rußland Leg. enen Kindern erreichten nur 
1,410,990 das fünfjährige Alter, während 
3,055,000 Kinder hinſtarben. Armuth, grenzen 
loſe Unbildung, Schmutz, antiſannäre und unge 
nügende Ernährung, das find die Faktoren, die 
dieſe hohe Sierblichkeit bedingen. Dem mug ent⸗ 
gegengetreien, es muß ein Ausweg geſucht werden, 
um dem Wüigengel des Todes die vielen Oper 
abzuringen uno ſeine Beule ihm zu nehmen. Der 
Anſicht des Herrn Menſchikow nach, mußte Pe⸗ 
lrsburg hierin vorangehen und allen anderen 
Städten als Beljpiel dienen. Petersburg darf 
nacht umſonſt den Zuel der Haupiſtadt des Landes 
tragen. Petersburg hat gezeigt, daß es als Me⸗ 
Hopole opferwillig und zu allem bereit ift, und 
mehr thun kann, als irgendeine Provinz. Hier 
müßte ſich eine Geſellſchaft, ein „Verband der 
Mütter“, bilden, die ſich der Sache annimmt. Die 
Mütter und Frauen find das geeignete Element 
dazu, um in igıer alerbarmenden Liebe alljäh lich 
tinige hunderttauſend der unſchuldigen Geſchöpfe 
dem Tode abzuringen. Vas iſt ein großes, eoles 
und in feinen Folgen bedeutſames Wert, zu wils 
chem unſere Frauen und Mütter aufgeſordert wer⸗ 
den. Wollen wir hoffen, daß dir Organiſalion 
deſes Werkes gelingt und ſein W. ken Früchte 
1, %, dit von ihm erwartet weiden. 


—— 
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Selfiugfors, Bezüglich der Anwendung 


der ruſſiſchen und der beiden Landessprachen auf 
den finniſchen Staalsbahnen hat der Senat, wie 
der „Rev, Zig.“ gemeldet wird, 
laſſen, denen zufolge auf den Stationen alle Be⸗ 
nennungen, Schilder, Bekanntmachungen, überhaupt 
alles für Paſſagiere geltende, im Lauf von 2 Jah⸗ 
ren in nuſſiſcher, finniſcher und ſchwediſcher Sprache 
angebracht ſein müſſen. 
rollenden Material ſollen ebenfalls in den genann⸗ 
ten drei Sprachen gehalten fein, wobel im Falle 
von Raummangel die ſchwediſchen Bezeichnungen 
fortgelaſſen werden können. 


gag nur 


Vorſchriften er⸗ 


Die Aufſchriſten an dem 


Sollte die Anbrin⸗ 
einer Inſchrift aus Raummangel in 
rage kommen, fo iſt hierbei die flnniſche Sprache 


Wie eine hübſche Blondine zur Negerin wird. 


Dr Sawyar 8 
und Ins Glliigoꝝ 

ze verletzte 

Selle des Armes 


> 


Ge Ca ` 
V 


Ein vornehmes Newyorker Blatt meldet aus 
Joſef einen Shochintertſſanten medleiniſchen 
an den ſich eine romantiſche Lebesge⸗ 

ſchichte knüpft: Fil. Anne Elliſon, eine rie 

zende Blordine mit zartem, blüthenwelßem 

Teint, verwandelt ſich nach und nach in eine 
Negerin! — — 

Eze wir das Schickſal des armen Fräuleins 
Elliſon erzählen, wollen wir eine kleine, zum Ver⸗ 
händniß des Falles nothwendige mediciniſche Er⸗ 
diterung vorausſchicken: Der dunkle Farbſtoff 
der Neger, das Pigment, iſt in makroſkopiſch De, 
nen Körnchen in den Hautzellen dipontit. Es iſt 
nun eine bekannte mediciniſche Thatſache, daß farb» 
floffthätige Zellen wandern können, Die gählg⸗ 
keit pigmenibergender Zellen, eine Wanderung 
im Körper anzutreten, wurde beijpi lsweiſe duich 
namhafte Gelehrte wie Riehl, Ehr mann, Kolliker, 
ER, Anby beobachtet. Auf oleſer Erſcheinung 
berußt ein Phänomen, über das Kay Studien 
veröffentlicht hat: wenn ein weißes Oberhaut⸗ 
ſtück von einem Weißen in eine künſtliche Haut⸗ 
lücke eines Negers eingenäht wird, ſo wird die⸗ 
ſes überpflanzte weiße Hauiſtück nach feiner Ein⸗ 
heilung alsbald ſo dunkel wie die übrige Haut des 
Negerd, Cs wandern nämlich aus der dunklen 
Umgebung die farbftoffhaltigen Zellen in das 
weiße Hautſtück hinein, erfüllen es vollſtändig 
und verwandeln es ſolcherart in eine negelrechte 
Negerhaut. 


Und durch die Wanderluſt der Plgmentzellen 
iſt eben unſere Blondine, Frl. Annie Elliſon, 
in arges Mißgeschick geralden. Das ging folgen« 
dermaßen zu: Vor (uge einem Jahre wurde die 
neunzeh,jahrige Dame das Opfer eines Wagen⸗ 
unfalles, die Pferde ſcheulen, das Geſährt wurde 
umgeworfen, das Mädchen wurde zu Boden gie 
wolſen und dann eine Strecke weit geſchleiſt. 
Anate Elliſon erlitt einige nicht erhebliche Ver⸗ 
letzungen, darunter einen ausgedehnten Haulver⸗ 
lug am Arme, Die Heilung diefes Hautoeftcus 
nahm einen ſchlippenden Verlauf, jo daß der 
Spezialiſt Dr. Thomas R. Sau yet ſchließlich 
erklärte, der Subſtauzverluſt könne nut Aug 
„Transplantation“ gedeckt werden; man müſſe 
einem anderen Menſchen ein geſundes Hauiſtuck 
herausſchneliden und auf die Wundfläche uberira⸗ 
gen, damit es hier anheile und eine künſtliche 
Bedeckung bilde. 

Sr, Elliſon IR mit einem 
verlobt. Dieſer erklärte Bä 
Haut seines Armes für oe 


St. 
Fall, 


jungen Farmer 
ſoſori deren, die 
geltebie Braut zu 


opfein, aber Annie Elliſon ſchlug das Mnerbieten 
Negerin, die 
das Glück 


aus. Gleichzeitig halte eine junge 
ſich im Hauſe Glliſon als Dienſt mäochen befand, 
aus Liebe zu ihrer Herrin die Haul des Armes 
zur Transplantaulon angeboten. Annie Wien 
erklärte ſich diesmal elnverſtanden, und da die 
Aerzte der Anſicht waren, daß ſich das ſchwarze 


Hauiſtück baloigſt licht färben werde, jo wurde ein auße tod 


eder Tageblatt. — 18; (31.) December 1963 
Alle Blankelts, Fahrkarten und 


KEE 


zu berückfichtigen. 
Qulttungen ſollen bereits jetzt in drei Sprachen 
gedruckt werden und nach Maßgabe der vorhande⸗ 
nen alten Vorrälhe, vom 1. Januar 1906 jedoch 
ausſchließlich, zum Geblauch eingeführt werden. 
In Bezug auf die Buchführung und den Gëft 
wechſel bleiben die früheren Beſtimmungen über 
die Anwendung der ruſſiſchen, finnſſchen und ſchwe⸗ 
diſchen Sprache in Geltung, ſodaß aller Voraus, 
D nach die fianiſche Sprache in den meiften 

ällen die Geſchäftsſprache fein wird. Die Korre⸗ 
ſpondenz mit den Behörden des Kaſſerreiches hat 
in tuffiſcher Sprache zu erfolgen. 


Transferierung der Anu erg: 
verletzten Arn; 


Lappen der Negerhaul auf den Arm der Blondine 
ubetliagen. 

Die fremde Haut heilte ſehr gut an, aber 
bald machte Anna Elliſon eine furchtbare Eut⸗ 
dackung: von der Negerhaut aus begann „fi 
die Schwarzfärbung über den ganzen Arm aut» 
zubreiten. 

Zuerſt traten in der Nähe der ehemaligen 
Wunoränder ſchwarze Flicken auf, die anfangs 
klein waren, jedoch allmählich größer und deutlicher 
wurden. Frl. Annie legte zuerſt den dunklen 
Flicken keine Bedeutung bei, weil der behandelnde 
Wat ihr erklärt hatte, daß es Dä hier nur um 
eine vorübergehende Eiſcheinung handeln könne. 
Aber dieſe günſtige Prognoſe erfüllte ſich nicht. 
Statt zu verſchwinden, wurden die Flecken immer 
größer, immer deutlicher und dunkler. DA im 
Verlaufe von ſehs Monaten war eine große 
Bäche ihres Armes in der Umgebung des trans⸗ 
planiktten Lappens jo ſchwatz geworden, wie bel 
einer Negerin. 

Der behandelnde Arzt ſchlug nun das naher 
liegendſte Mittel vor: nämlich daß die verhäng- 
nißvolle Neger haut wieder entfernt und durch das 
Hauiſtück eines Weißen erſetzt werde. Aber Annie, 
die den phyſiologiſchen Vorgang der Z llenwande⸗ 
rung nicht genügend begriff, lehnte den Vorſchlag 
ab; zudem hatte ſich auch ihr Vater einer zweiten 
Operation widerfegt und auch ihr Verlobter erhob 
Einwendungen, 


So vergingen weitere drel Monate, ohne daß 
der Plozeß der Schwarzfärbung ſeine ſoriſchrel⸗ 
tende Tendenz eingebüßt htte. Die junge Dame 
lebt heute in der eniſ lichen uicht, daß das 
Schwarz ſich vom Arm aus über den ganzen 
Köper ausbreiten werde und daß ihr das e benſo 
gioleske, wie tragische Scheckſal oroge, aus einer 
Weißen eine Nigerin zu werden. 

Die Heiraih der Unglücklichen hat noch nicht 
ſtaltgefunden, doch werden die Beiden wohl noch im 
Winner einander die Hand für's Leben reichen. 
Der junge Farmer kenat den Zuſtand feiner 
Braut und das Scheckſal, das iht orogt, aber er 
ol ët ftolz, daß dies kein Grund für ihn ſei, 
ein einmal gegebenes Versprechen rückzängig zu 
machen. Er liebe Bıäulein Annie und würde fie 
weiter lieben, auch wenn fie jo ſchwarz, wie eine 
Mohrin würde, 

Es iſt nur zu wünſchen, daß Frl. Annie zu 
ſchwarz fleht, und daß ſich ihre düſteren Befürch⸗ 
lungen nicht erfüllen mögen. Hoffentlich begnügen 
Da die tückiſchen Wanderzellen mit der Decupa- 
non des Armes und ſtehen vor dem ſchwarzen 
Plan, die übrige Körperpaut zu Infiltriren und 
einer jungen Ehe zu trüben, bat, 


nach 
aulhen⸗ 
oleſer 


digſt ab. 

Unſere Abbildungen veranſchaulichen 
Darſtelungen des eingangs erwähnten 
uſchen Journals die einzelnen Elappen 


lé merkwürdigen Krankpeisgeſchichie. 


u 
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Politiſche Rundſchau. 


— Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlichte 
am 24. d. M. einen langen Artikel über die 
jüngſten Aeußerungen des Grafen 
Boluchowaki bezüglich des bel dem l Bien 
Conclave von Oeſterreich⸗Ungarn geltend gemachten 
Vetos. Das vatlcaniſche Blatt erklärt, man löane 
dem Veto nicht den Charakter eines Gewohnhetis⸗ 
rechtes belmeſſen, weil es niemals die Zuſtimmung 
der Kirchlichen Geſetzgebung gehabt habe und weil 
es ohne Bour eine Beſchränkung der völligen 
Freiheit und Unabhängigkeit biide, welche die Fire 
liche Macht bei der Wähl eines Papftes haben 
müſſe. Zum Schluſſe Heißt es, die Cardinale 
hätten, um größere Unannehmlichkeiten zu ver mei⸗ 
den und aus Klugheitsrückfichten ein Veto b.n- 
genommen und es in Erwägung gezogen, wenn es 
von Fürſten gegen irgend einen Cardinal erhoben 
worden jei, aber man habe Unrecht und handle 
gegen alle Regeln der Logik, wenn man aus die- 
fer verfläntigen Haltung und dieſem klugen und 
vorſichtigen Schweigen eine Anerkennung des in 
dem Veto liegenden Mißbrauches herleiten wolle, 
Das Vito bleibe immer ein angemaßtes R ht und 
eine eigenmächtige Einmiſchung, durch welche die 
heilige Freiheit, die Cyriſtus der Kirche habe gr 
ben wollen, verletzt werde. 

Neulich beſprach der „Oſſervalore Romano“ 
nochmals dieſe Angelegenheit und betonte auf's 
N.ue, daß es ſich nicht um ein Recht, ſondern 
um einen Mißbrauch handle. Dieſer ſel infolge 
der veränderten politiſchen Verhälniſſe unerträglich 
geworden. In der Vergangenheit habe das Veto 
geduldet werden können, um Uebeln zu begegnen, 
die gegenwärtig nicht mehr möglich ſeien. Das 
Blatt bemerkte zum Schluſſe, ſeine Darlegungen 
ſelen keineswegs von Beindjeligkeit gegen einen 
Staat eingegeben, der in freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen zum heiligen Stuhle flcht, ſondern einzig 
von dem Wunsch, die Kirche von Ketten befreit 
zu ſezen, die die Erfüllung ihrer Miſſion er⸗ 
ſchwerten. k 

— Royalifien und Imperlaliſten 
in Frankreich. Im „Soleil“ führt der Royas 
liſt Cparles Maurras aus, daß die Monarchie 
einzig und allein imflande ſei, Frankreich zu 
reien. Er polemifirt hierüber mit dem Bona⸗ 
partiſten Caſſagnat, der wohl ſchwerzweiſe ein 
Triumplirat votgeſchlagen hatte, beſtehend aus dem 
Herzog von Orleans, der darin den Adel vertre⸗ 
len würde, Viktor Napoleon als Vertreter des 
Bürgerthums, und Dörouldde als der des dritten 
Standes, des guten Volkes. In Wahrheit vertritt 
Dorouldre nach Maurtas das Pleblszit, die Wahl 
des Staatsoberhaupies durch das Volt, wodur 
den verſchledenen Republiken dis Alterizums der 
Uglergang bereitet wurde, In Stankteich lief die Repu⸗ 
blik immer in das Raljerrcich aus. Der Bertueler dieſes 
Kalſerreichs, Zentraliftrung nach innen, Eratedri⸗ 
gung der Nanon nach außen, iſt Prinz Viktor. 
Durch die Kriege des oben Kaiferreihs, die Mus 
heil über Frankreich brachten, wurde in ganz 
Europa das Natlonalſiatenpcinzip geſäet. Durch 
die Dplomatie und die Kriege des zweiten Ralſer⸗ 
reiche wurden die zwei Natonaluäten, Zialien 
und Preußen, emporgetragen und dle franzö fiſche 
Nallona vom oben auf den zweiten, wenn nicht 
auf den diilten Rang gerückt. Das Kalſerreich 
laſſe ſich aljo, fährt der Roy iliſt fort, deftalren 
als eine Siaaisſorm, weiche Frankreich und dle 
Tanzoſen zerfept, aus den Bürgern Berwaltete 
gemacht, die franzöſiſchen Grenzen bloßgelegt und 
im Norcdoſten und Südoſten den geſä prlichſten 
Nebenbuhlern Fraukceichs zu em Beſtande get, ` 
golfen habe. Ver Herzog von Ocleans vertrele 
das kapetingiſche Köaigihum, das eins ſel mit 
Frankreich; ver fichert Maurras. Seltdem der 
Kapelinger aufgehört habe, über Frankreich zu 
heriſchen und zu wachen, mache es nicht länger 
den Eindruck eines im Foriſchritte begriffenen 
Volkes. Die kapetingiſche Politek ſel von Ilallen 
un d Druiſchland nachgeahmt worden und trage 
dort die Stüchte, die Me früper in Frankreich 
getragen habe. Ordnung und Fortschritt in Ila⸗ 
lien, wäprend der Verfall Zrankreiche jeinen Lauf 
nehme. Es IR günſtig für die Mepublit, daß 
ihre Gegner ſich noch jo h gig d kee 

— Im franzöfiiden Senat wurde 
das Budget des Miniſterlums des Aeußeren bera⸗ 
then. Miniſter Delcaſſsé gab in Beantwortung 
peiſchledener Anfragen eine Darlegung ſeiner Po“ 
link, Telegraphiſch wird darüber berichtet: 

Dale Dé rechtſerugt die Int rvention Oeſterreich⸗ 
Uagarns uno Rußlands bei der Pfote, die den 
Zwack hab, den Stleden auf dem Balkan zu fichern, 
und ebewio den Anſchloß Star kieichs an Moie 
Intervention. Bezüguch Marokkos beſtehe Fank⸗ 
reichs Poluuik Agen, vie U iabgängigkenl uno die 
Mag ckelung dieſes Landes vor S ölungen zu 
bewahen. Nemand mache 8 ankceich feine Poſi⸗ 
tion in duſem Lande ſttellig. lt glich Oſt⸗ 
aſiens eik.älte der Miniſter, nichis betechlige dazu, 
den läglich in Umlauf gefigten beuniuhigenden 
Nach ich en Glauben beizumeſſen. De. c⸗ſſe beſpricht 
jodann die verschiedenen Bruppirungen det Mächte, 
welche fich in Europa gebildet haben, und ſagt, 
kane ſchlene ſich ihm mehr dem Ideul in Hnſicht 
der naulonalen Intereſſen und ger Sympathien 
zu nähern als diejenige Frankceichs und Rußlands. 
Vas hade ſelbſt Sub Bismarck anerkannt. Der 
Redner gebt nachdrücklich den Welt hervor, 
welcher dieſem Bündniß durch die Armee, die 
Marine und das nationale Caplial verliehen fer; 
dieſes Bündniß habe rt die Unſicheihellen ver⸗ 
cw. en laſſen, welche ſich kurz nach der Wieder 

beiſtellunz der Macht Frankreichs gezeigt hatten, 
und Dabo habe es jedem der Verbündeten Jim 


— 


vollſtändige Frelheſt zu handeln ge'aſſen, Der 
wichtigſte Schauplatz feines Wirkens ſei für Frank- 
reich Eufopa. Frankreich vergeſſe zwar nicht 
feinen Colonlalbeſitz, denke aber nicht jo ſehr an 
eine Ausdehung, als vielmehr daran, ihn werthvoll 
für das Mutterland zu machen, und dieſes Ziel 
könne es in Rahe erreſchen, wenn es in Curopa 
Mark ſei, und wenn es ihm gelinge, Mißverſtänd⸗ 
niſſe zu zerſtreuen und der Wahrheit Geltung 
zu verſchoffen, daß ſelne Intereſſen nicht im 
Widerſtreit mit derjenigen eins fremden Landes 
ſich befinden. Der Redner welſt darauf, bin, daß 
dank dieſem guten Willen die Bande der Freund⸗ 
ſchaft mit Italſen wieder angeknüpft, daß dle 
Handelebeziehungen mit dieſem Lande wieder 
hergeſtellt und das Schledsgericht-Uebereinkommen 
unterzeichnet werden konnte. (Lebhafter Beifall.) 
Auf England übergehend führt der Miniſter aus, 


daß gerade die von Frankreich verſchledenen Leben⸗ 


bedingungen dieſes Landes das Mittel ſeſen, um 
ſeire Rivalltät zu beſeitigen. Beide Nationen 
ergänzten ſich einander. Ein Einvernehmen zwi⸗ 
ſchen ihnen jei immer möglich; das im Oktober 
geſchloſſene Uebe reinkommen mit England werde 
in ganz befonrerem Maße auf die Beziehungen 
ter beiden Länder vorthellhaft einwirken. Frankreich 
luche ebenſowohl mit Maßhalten, wie mit Feſtig⸗ 
kelt ſeinen Rechen Geltung zu verſchaffen, indem 
is feine Intereſſen mit denen der anderen Mächte 


freundſchaftlich ausgleiche. Dieſe Situation ei 


das Ergebulß des Zweibundes. Eine der ent⸗ 
ſcheidenden Beweggründe für dieſe Allienz ſei die 
mill täelſche Stärke der beiten Verbündeten. Wenn 
run edelmülbige Männer die Steigerung des 
Mililärbudgets bedauerten, fo erwidere er darauf, 
daß die Regierung nicht das Recht habe, die 
natlonale Sicherheit zu vernachläſſigen. Sicherlich 
wolle Frankreich ſich auf dem Wege des ſoclalen 
und humanitären Fortſchritts nicht durch irgend 
eine andere Nation überholen laſſen, aber um 
dieſe Fortſchritte zu erreichen, -fei Gicherheit 
nothwendig, welche die Stärke gebe. (Rebhafter 
Beifall.) 

Sämmlliche Capitel des Budgels des Minis 
flerlums des Aeußern wurden ſchließlich ange⸗ 
nommen. 


a N 


an die Evangeliſch-Augsburgiſchen 
Glaubensgenoſſen des Warſchauer 
Konſiſtorial-Bezirks. 


Im Herrn geliebte Glaubens⸗ 
genoſſen! 


Schon ſeit einer Reihe pon Jahren hat unfre 

Kirche die Nolhwendigkelt und Pflicht erkannt, Bä 
des mannſgfachen Elends vieler ihrer mit unheil⸗ 
baren Leiden und Gebrechen behafteten Glieder 
anzunehmen und ihnen wie auch ihren millelden⸗ 
den Angehörigen die Noth lindern zu helfen 
durich Gründung von! Anſtalten, in 
denen Epllepliſche, Blöde und Idioten, Blinde 
und Taubſtumme aus allen Gemeinden ugitt 
Landes diejenige körperliche und gsif- 
liche Pflege halten ſollen, welcher dieſe 
Aermſten bedürfen. 

Niemand kann daran ‚zweifeln, daß die 
Pflege unferer Elenden in Anſtalten nur dann 
eine rechte, d. i Leib und Steele umfaſſende fein 
kann, wenn fie in die Hände dëtt dazu 
vorgebildeler chriſilich gefinnter 
Perſonen gelegt wird. Darum hal ſich die 
Uekecztugung immer mehr verbreitet, daß unſre 
Kirche mii dem Augenblick, in welchem fe an die 
Gründung ſolcher Anſtalten geht, auch die Heran⸗ 

bildung der erforderlichen Pflegekräfte beginnen 
muß, vor Allem die Erziehung von Dia ko⸗ 
niſſen. Vieſes altkerchliche Amt iſt ja der 
tvangeliſchen Kirche in andren Ländern ſeit vielen 
Jahrzehnten zu ihrem größten Segen wieder: 
geſchenkt worden; wir aber haben es bisher nicht 

oder doch nur in ganz geringen Anfängen, fo 
müſſen wir auf's Elfrigſte darnoch trachten, es 
auch unter uns aufleben zu alen, 

Unſern Glaubensgenoſſen iſt ſeit lange be⸗ 
kannt, daß das unterzeichnete Komitee für die 
innere Miſſton unſter Kirche im Auftrage unſrer 

Synode die belden genannten Ziele 
der Anflalisgründung und der Heranbildung von 
Diakoniſſen In einem „Hauſe der Barmherzigkeit“ 
zu verwirklichen geſtrebt hat, Es wurde ein kleiner 
vorbereitender Anfang dazu in Wiskliki gemacht 
und, nachdem die Synode ſich damit einverſtanden 
erklärt hatte, die obrigkeitliche Erlaubniß zur 
Gründung dieſes Hauſes der Barmher⸗ 
zig keit in Lodz nachgeſucht. 

Bei der Abfaſſung eines Slatuts für das 
Haus der Barmherzigkeit wurde dem Komitee von 
der Regierung das für alle Wohlthätigkeitsanſtal⸗ 
ten im Reiche maßgebende Normalſtatut zur 
Richiſchnur gegeben. So ſtellte denn das Komitee 
der Obrigkeit das Statut eines Vereins 
für das Haus der Barmherzigkeit zur Befläligung 
vor, welchem Verein jedes Glied unſter Kirche 
beitreten kann. Durch die Bildung eines Vereins 
wird ein fefter Zuſammenſchluß aller der Kreiſe 
und Peiſonen unſter Kirche ermöglicht, welche in 
lebendigem Glauben an unfren Herrn und Heiland 
Jeſum Cheilſtum ihte Liebe zu ihm freudig Lë 
Werke der Barmherzigkeit an den Nächſten be⸗ 
thätigen möchten SCH 

Mit Dank gegen Gott, den Hirten und Wäch⸗ 
ter unſter (Beuren Kirche, kann das Komitee den 
lieben Glaubensgenoſſen nun mittheilen, daß das 
eingereichte Statut von dem Minifterium des 


Innern unter dem 5. Auguſt d. J. beſtätigt wor⸗ 


den iſt unter dem Titel: „Statut des Vereins 


— „„ 
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für das 5 Barmherzigkeit des Warfchauer , belrogen und Sorge und Kummer bereitet oder 
Evangeliſch⸗ Augsburgiſchen Konfiſtorial Bezirks.“ ſchwerts Leid gebracht hat und Viele werden mit 
Damit iſt der Llebksthätigkeit unſter Kirche Trauer Derjenigen ihrer Fleden gedenken, die 
die ihrem Bedürfniß entſprechende feſte Orga ihnen das ſcheidende Jihr in jenes Laud entführt 
niſation geſchenkt und der Beginn der bat, von daumen es keine Wiederkehr giebt, während 
oben dargeleglen Ar beit ermöglicht, unfre | Andere wieder mit Dank ſich der glücklichen 
Kirche aber auch zugleſch vor eine große bei, Stunden erinnern werden, die ihnen das alle Jahr 
lige Aufgabe geſtellt, deren Erfüllung viele beſcheert hatte. N 
Liebe und große Opferwilligkeit erhelſcht. Ob wir nun aber frohen oder wehmüthigen 
Gott dat unſrer Kirche, wiewohl fi: in der Herzens von 1903 Abſchied nehmen, ſollen wir 
Diaſpora lebt, von feinen Gnaden und Gaben keine] doch Alle aufalhmen in Hoffnung auf die Zukunft, 
vorenthalten. Sie iſt an himmliſchen Gütern die uns gewiß noch Manches zu ſchenken haben 
durch's reine Wort und Sakrament reich und an wird, was fi: itzt noch vor uns verhüllt; wir 
irdiſchen Gütern ihrer Glieder bei weitem die ſollen mit Mulh und Goltvertrauen dem neuen 
ärmſte nicht. Und von den Schätzen des Glau- Jahr 1904 ent, egenſehen und es mit einem 
bens und der Liebe, welche in ihr ruhen, hat ſie $ fröhlichen „Pr oft Neujahr“ begrüßen. 
zum Lobe ihres Herrn mannigfache Beweile ab⸗ Beſtrafte Meſſerſtecher. Laut 
legen dürfen. Verfügung des Warſchauer Generalgouverneurs 
Wohlthun trägt Zinfen und der Rap die Einwohner von Chojny Anton Witaſiak, 
Liebeswilligkeit ſchenkt der Herr immer neue Kräfte 17 Jahre alt, und Stanislaw Obala, 37 Jahre 
und Güter, neue Liebe zu bewelſen. alt, wegen Gebrauchs von Meſſern, erſterer zu 


Jitzt fol unſre Kirche mit vereinten vier Wochen und letzterer zu drei Wochen Gejäng- 
Kräften auf neuen Bahnen die⸗ 
jenige Liebesarbeit in Angriff nehmen, welche 
immer die größte und veranfwortungsvollſte iſt, 
die Arbeit der Barmherzigkeit 
an ihren eigenen Angehörigen, an ihren aller, 
nächſten Brüdern und Schweſtern, an ihren 
[Kranken und Elenden Kirhlices 
Amt und Glieder der Gemeinden, fie dürfen ſich 
nun Me die Hände reichen um gemeinſam zu 
arbeiten, zu berathen und auszuführen die Werke 
der Barmherzigkeit, welche ünſer Herr und Meifter 
als Ihm geihan von urs annehmen will. 
Zweimal ſchon hat unſre Kirche auf die 
Frage: willſt du ein Haus der Barmherzigkeit 
für deine Elenden ? ein lautes und rechtſchaffenes 
Ja geantwortet, das eine Mal bei der Sammlung 
der erſten Hauskolltkle, das andre Mal durch den 
Mund ihrer Glieder in Lodz, und hat beldemel 
von ihren goltgeſchenkten Gütern dem Herrn willig 
Opfer gegeben und gezeichnet, Da wäre es ein 
Unrecht gegen Bott und ein Unrecht an unſrer 
Kirche, daran zu zweifeln, daß ſie auch das Maß 
von Liebeskraft beſitzt, welches die Gründung, Gr, 
haltung und allmählſche Erweiterunz des Hauſes 
der Barmherzigkeit erfordert, und daß ſie auch die 
ernfldenkenden, rechtſchaffenen Jüngerinnen in 
ihrem Scope birgt, welche auf den Ruf zum 
Dienſte Jeſu an ſeinen Elenden ſich dankbar zum 
Dia koniſſenamte ſtellen werden. 

Möchten die Stimmen der Hirten laut davon 
ſchallen und Niemandem vergeblich verkünden: 
is iſt eine große Stunde, die unirer 
Kirche geſchlagen hat. Und fie wird Segen für 
uns und die kommenden Geſchlechter zeugen, wenn 
alle, die Jeſum lieb haben wollen, ſich freudig 
einfinden mit dem Erbieten: „Nehmt auch 
meinen Jahresbeitrag;“ wenn die mit den beſten 
Gaben des Geiſtes and Herzens beſchenkten Jung⸗ 
frauen ſich dem Herrn zum Dienfte erbleten wer⸗ 
den: „Hier iſt mein Herz, ſo nimm es willig 
hin.“ „So nimm denn meine Hände und "führe 

mich ;" wenn allenthalben betende Hände echoben 
werden ohne Zorn und Zweifel für den Verein 
ür Hius der Barmherzigkeit. „O Herr hilf, 
o Herr laß wohlgelingen !“ 
H 
f 
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nißhaft beſtraft worden. e 

— Das Finauzminiſterium (Bit: durch 
Cinkular vom 4. November d. J. dem Herrn 
Generalgouverneur von Warſchau mit, daß daßſelbe 
nichts dagegen hat, wenn in den Städten des 
Weſchſelgeblets, wo Dä Spırs und Vorſchußkaſſra 
biftaden, die Sparkaſſen⸗ und Rechnungsbücher 
außer in ruſſiſche r parallel auch in polnischer 
Sprache gedruckt werden. Von \ 
Verfügung wurde auch der Herr Gouverneur 
‚von Pitrükau in Kenniniß geſetzt, welcher feinerjeits 
wiederum allen ihm unterſtehenden Polizeimeiftern 
und Kreischeſs diesbezüglich Mitthellung machte. 

— Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
bringt zur allgemeinen Kennkniß, daß die 
ſtädtiſche Kaſſe bau ftragt worden iſt, die Hundes 
ſteuer für das Jahr 1903 entgegenzunehmen. 

Demzufolge ſchrelbt der Herr Präfldent 
allen Beſitern von Hunden vor, die Steuer 
möglichſt bald (inzuzahlen, und nicht zu warten 
bis eine Aufforderung erfolgt, da der Termin 
zur Einzohlung dieſer Steuer am 1. Januar a. 
St. 1904 abläuft und ſpäter eine Strafe in 
Höhe von 25% des Sleuetbetages erhoben werden 
wird. * 

— Das neue Unfallgeſetz auf den 
Elſenbahnen. Eine beſöndere Kom miſſion 
am Verkthreminiſterium hat die Prüfung der 
Frage über die Ausdehr ung des Geſitz's vom 2. 
Januar 1903 über die Entschädigung verletzter 
Arbeiter auf den Eiſen bohnen begonnen. Die 
Frage war ob deu zurzelt in der Reſidenz 
togenden Kongreß der Juriskonſulten der tuſ⸗ 
ſiſchen Eiſenbahnen überwieſen wotden, doch 
hatte diefer die Gründung einer beſondeten 
Kommiſſien für nothwendig anerkannt. 

— Tele pboniſches. Die Haupt⸗ Poſt⸗ 
und Telegraphenvetwellung hat zum Bau der 
Berlin mit Petersburg, Moskau und Waäiſchau 
zu verbindenden Zelrphonlinie einen Koſtenanſchlag 
gemacht und ſich, angeſichts der ` obt herausge⸗ 
kommenen bedeulenden Summe, vorläufig zu 
einer Teltphon verbindung Petersburgs mit Königs, 
berg entſchloſſen. Zuerſt wird ein Telephonnetz 
von Wu ballen nach Petersburg (900 Werft) 
gezogen werden, das bei einer Leitung 450,000 
Rbl., bei zweien 800,000 » nt. koſten wiro. 
Was die Linie Moskau⸗Warſchau- Berlin anbetrifft, 
jo iſt vorläufig der Bau einer b ſonderen Linie 
längs der Mos kau⸗Breſter Bahn nach All xandtowo 
an der pieußiſchen Grenze projeklirt worden, 
die 1600 Werſt lang ſein wird und 1,500,000 
Rbl. koſten fol, Um jedoch dieſe bedeutenden 
Koſten zu vermindern, wird man Moskau 
ſicherlich mit Berlin durch Petersburg und 
Königsberg verbinden und Warſchau wird feine 
Verbindung mit Berlin durch Lodz erhalten. Die 
Zelephonlinie Warſchau-Lodz wird durch Strzemie⸗ 
Dr nach Oſtrowo gezogen und dort mit dem 
drulſchen Tel phonneß verbunden werden. Die 
Koſten des Baueg der Linie Lodz⸗Strzemieszyce 
werden 80,000 Rbl. betragen. 

— Von der Wohnungsſteuer. Der 
Petrikauer Kameralhof macht hiermit bekannt, daß 
die Hausbeſitzer der weiter unten angeführten 
Oriſchaften des Petrikauer Couvernemenis ver⸗ 
pflichtet find, der örtlichen Steuerbehörde nicht 
jpäter als bis zum 20. Januar ein nach beſtimm- 
len Angaben ausgefülltes Formular über die in 
ihren Häuſern fi befindenden Wohnräume vorzu- 
legen, und zwar muß das Formular enthalten; 
a, die Familien⸗ und Vornamen der Mieiher, 
ſowie derjenigen Perſonen, die vom Wirthe freies 
Quartier erhalten; b. die Mierhsbeträge, die dle 
bitceffenden Einwohner für ihre Wohnungen zu 
zahlen haben mit dem eniſprechenden Vermerk, ob 
in dieſem Betrage die Zahlung für Möblirung und 
Heizung mit inbegriffen iſt; o. die annähernde 
Schätzung der vom Wirthe ſelbſt bewohnten Räume, 
ſowie derjenigen, die anderen Perſonen eiwa ums 
ſonſt zur Verfügung geſtellt werden. Dieſe Ver⸗ 
fügung ift für diejenigen Hausbeſitzer der Stadt 
Lodz verbindlich, deren jährliche Einnahmen für 
Miethe nicht unter 150 Kol, beitragen, (III. Klaſſe); 
ferner für Get, (fan, Czenſtochau, Zglerz, Toma⸗ 
ſchow, Bendin, Sosnowice, Dombrowa (IV. Klafje) 
mit nicht unter 120 Rbl. jährlicher Miethsein⸗ 
nahme; endlich für Nom oradomek, Brzezin, Rowa, 
Lack, Pabianſce ſowie Baluıy (V. Klaſf) mu 
nicht unter 60 Rol. jährlicher Mieihselnnahme. 

Bel Nichterfüllung dieſer Votſchrift, wird den 
Betreffenden eine entſprechende Geldstrafe von nicht 
über 50 Rbl. auferlegt. Sollte Hä jedoch brong, 
R Hen, daß falſche Angaben gemacht worden find, 
dann wird dem Wirſhe eine Geldſtrafe von nicht 
über 300 Rbl. auferlegt. 

Die Blankelte können bis zum 20. Januar 
unentgeltlich von dem Magiſtrat, den Steuer; 
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Im Vertrauen auf den Herrn der Kirche 
und mit Dank für die Gaben und Schätze, die er 
unſrer theuren Kirche verliehen hat, wendet Bé 
nun das unterzeichnete Komité an die Glaubens- 
genoſſen in allen unſten Gemeinden mit der 
Aufforderung und Bitte, dem Vereine 
durch Zahlung von Mitgliedsbeiträgen beizis 
treten. Auf Grund der f 8 5, 7 u. 8 des 
Statuis kann jedes erwachſene und ſelbfiſtändige 
Glied unſter Kirche durch einen jährlichen Beitrag 
von wenigſtens 1 Rbl. ein Förderex oder paffi- 
ves Mitglied dis Vereins werden und durch 
einen jährlichen Beitrag von mindeſtens 25 208. 
— ein aktives Mitglied, welches Sitz 
und Stimme in der Generalverſammlung erhält. 
Die Anmeldung und die Einzahlung von 
Mitgliedsbeiträgen kann jederzeit bei den Herren 
Paftoren der Ortsgemeinden geſchehen oder auch 
unterzeichneten Mitglieder dis 


demnächſtigen 
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bei einem der 
Komit6s. 

Der Termin der 
vorgeſehenen er ſten Generalverſam m- 
lung wird den inzwiſchen eingetretenen akliven 
| Mitgliedern bekanntgegeben werden. — 

t Und der Herr, unfer Gott 
uns freundlich und fürdre das Wert 
unfrer Hände bei uns, ja das Werk 
zunſter Hände wolle er fördern. 
[Wanſchau d. 18/31. Okiober 1903, 


im Statut 
Das Komité für Innere Miſſion. 
| K. G. von Manitius, General⸗Super⸗ 
intendent. J. Burſche, Paſtor I. zu Warſchau. 
R. Gun dla ch, Paſtor I. an der Trinitatis⸗ 


ſe i 


kirche zu Lodz. R. Schmidt, Paſtor zu Pas 
bianſce. E d. Holtz, Paftor zu Alexandrow. 


Tageschronik. 


— Zum Sylveſterabend. So iſt denn 
abermals der letze Tag eines Jahres angebrochen, 
nur wenige Stunden noch und wir begraben das 
Jahr 1903 zu feinen Vorgängern. Es war ein ganz 
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gewaltiger Schritt, den wir mit dieſen 365 Tagen 
gemacht haben: die Jungen ins Leben hinein, 
die Aelteren dem Grabe entgegen und es if jomit 
1 
E 


es und gebracht hat. 


ganz ſelbſtverſtändlich, daß wir des Scheidenden in 
ſeiner letzten Stunde gedenken und fragen, was 
Da wird denn ſo Mancher 
unter uns ſein, der dem alten Jahre grollend den 
Rücken kehrt, weil es ihn um manche Hoffnung 


vorſtehender 


NM 
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W dyemalaSiraße N 125 durch eine p 


T jedoch hatten beide Pferde 
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‚infprktoren, den Filfalen der S:aatöbınten uſw. 
abgeholt werden. Wi 
— Von der Lodzer Mrrisfanzlei. Ir 
den Tagen wurde an die höhere B:ho de der 
Contrakt des neuen Lokals für die Buteaus der 
Lodzer Kreis kanzlei zur Beſtätlgung eingereicht, 
Das neue Lokal wird Bä im Haufe, dis Herrn 
Maurer am Grünen Ringe befi den und wird 
det Mielhspreis um 150 Rubel höher ſein als 
der det alten Lokals an der Nikolaj wska⸗Slraße 
N 46, dafür werden aber ſich beim neuen vier 
Wohnung en für Me Reſervegorodowoſs befinden, 
e Auskauf der neuen Patente. 
Vorgeſtern hat der Auslauf der neuen Handels⸗ 
Patente für das künftige Jahr ſowohl, an der 
ſtädti chen wie auch an der Kleiskaſſe begonnen 
und dimzufolge herrschte am obengenannten fowie 
auch am geſtrigen Tage an beiden Kaſſen ein großes 
Gedi äpge. R 
— Ein fbewrer Ung ücks Tall ereignete 
Dä geſtern um 7 Uhr Früh auf dem Hofe des 
Daul N 65 in der Konſtantiner⸗Straße. Dort 
waren einige Arbeiter mit dem Aufladen von 
Silben beſchäfligt und als der Wagen hoch bela- 
den war, wollte man durch den Thorweg fahren, 
als ein Balken herunlerfiel und den Arbeller Iſtael 
Cybulski traf. Dem Uaglücklichen wurden beide 
Beine gebrochen und trug er Außerdem verſchle⸗ 
dene Wunden und innere Verletzungen davon. In 
hoffnungsloſem Zuſtande mußte Epbulszki mit 
dem Reitungewagen nach dem Poznanskiſchen 
Hospital überführt werden. 
— Feuer. Vorgeſtern um 94 Uhr Abends 
im Pferdeſtall auf dem Grundſtücke 
erabge⸗ 
fallene Lampe eln Feuer zum Ausbruch. Die 
Hausbewohner bemerkten den Gran rechtzeitig 
und konnten von den im Stalle befindlichen zwei 
Paar Pferden das eine Paar underſehrt heraus. 
führen während das andere Paar erſt von 
der Feuerwehr aus den Flammen gezogen wurde, 
ſchwere Brandwunden 
erlitten. Das Feuer hätte leicht große Dimen 
flonen annehmen können, da Bé auf dem Hofe 
mehrere hölzerne Schuppen, die theils mit Del 
angefüllt waren, und in der Umgegend hölzerne 
Wohnhäuſer befinden. Die erſten beiden Füge 
der Breiwilligen Feuerwehr erſchienen indeß ruſch 
und beſeitigten bald jede Gefahr. d 
— Plötzucher Tod. Vorgeſtern ſtürzte 
vor dem Haufe 3 in der Mfodowa-Straße 
eine Frau auf das Straßenpfliſter und gab in 
wenigen Minuten ihren Geift auf. Der Arzt der 
Rettungsſtation traf die Frau nicht mehr am 
Leben an. Name und Adreſſe der Verſtorbenen 
konnte biöher nicht ermittelt werden. dos 
— Ueber die Zahl der Irren und 
Epileptiker im Warfchaure: Wouverne⸗ 
ment ſind auf Wunſch des Herrn Gouverneurs 
von Warſchau ſtatiſuſche Angaben geſammelt mer, 
den, denen zu Solar es im genannten Gauperne⸗ 
ment 520 dieſer Unglücklichen giebt. Das War⸗ 
ſchauer Gouvernement zahlt 38,000 Mbl. jäh lich 
zur Erhaltung des Spitals in Tworki, und hat 
das Richt, nicht mehr als 45, höchſtens 48 Kranke 
dort unterzubringen. Von den übrigen Kranken 
werden die gefährlichſten in Arreſtlokalen und in @e- 
längnſſſen untergebracht. Die weit größere Zahl der 
Kranken bleibt unter der Auf ſicht ihrer Verwand⸗ 
ten, von denen fie. in der Regel in Ställen u, 
. w. gefangen gehalten werden. Angeſichts dieſer 
traurigen Zuſtände hat der Herr Gouverneur von 
Warſchau biſchloſſen, eine Irrenbewahranſtalt in 
Lopez zu gründen, und zwar Jet zu dieſem Zwecke 
das ſich dort bi findende Bernhardinerkloſler noch im 
Laufe dieſes Winters. umgebaut werden, kommenden 
Dlügling ſoll die Anftalt bereite fertig ſein und 
öffnet werden. Das Kapital hierzu wird von 
dem Reſervefonds des Goupernemenigrathrs der 
Volkswohlthätigkeit geliehen Beim, 
des Eifen- 
IV, Klaſſe 18. um 


 — Die Fiage der Ermäßigung 

bahntariſs für Paffagiere 

den Beldarbeitern die Eiſenbagnfahrt zu exleich⸗ 
tern, vom Rommunicationg-Minifteriym angeregt 
worden. Der Preis der Billelte IV. Klaſſe ſoll 
die Hälfte des Preiſes der Billette II. Klaſſe be⸗ 
tragen und wird demnach 30 pCt. niedriger ‚ jein 
als der gegenwärtig für Billetie IV. Klaſſe gr, 
zahlte Preis. außerdem ſollen nach preußischem 
Muſter fländige Züge, nur aus Waggons IV. 


kam 


Klaſſe beſtehend, mit einer, Schnelligkeit von 
20 Ac 30 Werſt pro Stunde eingeführt 
worden. 


— Durch einen Revolverſchuß Ger, 
wundet wurde vorgeſtern Abend auf det Pabia⸗ 
Wiert Chauſſee der Fabrikarbeiter Stanislaw Rud⸗ 
nickt, weicher nach ſeiner Wohnung gehen wollte. 
Als er vor dem Haufe N 3 angelangt war, ‚hörte 
er plößzlich hinter Bé einen Schuß abfeuern, wes⸗ 
wegen er zu fliehen bigann. Kaum war er aber 
einige Schritte gelaufen, jo traf ihn ein zweiter 
Schuß in den rechten Arm. Elnige Leute, die 
inzwiſchen berbeigeeilt waren, nahmen die Verfol⸗ 
gung des Räubers auf, jtdoch ohge Erfolg, denn 
er veiſchwand im Dunkeln. Die Kugel wurde 
vom Arzt der Retlungsſtallon entfernt und ba, 
det ſich der Verwundele außer Gefahr. Eine 
Unterſuchung wurde eingeleitet, . b 

— Vom Alexander Hoſpital. We 
alljährlich zei Eintrut der Winterszen, ſo bat auch 
in dieſem Jagre die Zahl der Kranken im Win, 
rander- Ho pal bedeutend zugenommen, Gegen ⸗ 
wärülg befinden ſich im Hoſp tal 75 Kranke u., z. 
43 Männer, 29 Fauen und 3 Kinder, Die 
größte Zahl der Kranken, welch in letzter Za 
im Hoſpual Aufnahme gefunden haben, find op, 
dachloſe Perſonen, die inſolge vögiger Enikeäſtung 
auf den Silo ßen niedergeftürzt waren. 

— Nobert Paſſant. Auf der Alexandet⸗ 
Straße dot dem Haufe A8 47 wurde bporgeſtern 
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Abend die Fabrikarbeiterin Marie Leska von einem 
vorübergehenden betrunkenen Paſſanten fo heftig 
zur Seite geflogen, daß fie in den Rinnſtein flog 
und einen Bruch des richten Armes davontrug. 
Mit dem Rettungswagen mußte ſie nach ihrer in 
Dombrowa befindlichen Wohnung gebracht werden. 
Ver Trunkenbold wurde prthaftet. 
— Verſchiedene Unfälle. Im Haufe 
Jeroſollmska- Straße M 21 tam die 
Tochter dis dort wohngaften Webers Eiſer mit | 
dem Kleidchen dem glühenden Ofen zu nahe, jo 
daß daſſelbe zu brennen anfing und die Kleine tr» 


gebliche Brandwunden am Körper und Grat 
Bopont ug, 
Auf der Zawadzkaſtraße M 38 wurde dem 


Schloſſer Leon vulkowski, welcher am Ofen ſaß, 
durch Uovorfichligteit heißer Kaffee ins Geſicht ge⸗ 
goſſen, jo daß ihm daſſelbe Dot verbrüht wurde. 

— Von der Fieiſchermeiſter⸗Innung. 
Kommenden Dienſtag, den 5. Januar 1904 wild 
im Lokale des Herrn Müller an der Mkolajewska⸗ 


| 


zehnjährige 


Straße M 40 um 4 Uhr Nachmittags eine Ge⸗ 
neralberſammlung der Beiſchermeiſter ſtalifinden 


und werden der Herren Ingungsmeiſter erſucht, 
lich recht zahlreich einzufinden. 

— Im Tpalla- Theater fiudet heute Abend 
die dritte Aufführung dei Operenen⸗Novilät „Der 
Raftelbinder fait, 

— Spenden. Bär das evang 
liſche Walſenhaus find bei dem Unter⸗, 
zeichneten ſolgende Spenden eingegangen: 

Won Denn N. N. Rbl. 2.— 
Wel der Verlobung des Herrn B. 
Puſch mu Fel. A. Mix geſammelt „ 
Von Herrn Pollize melſter Slaatsralh 
Chizanowskti zur Chriſtbeſcheerung 
der Waiſenkinder e 
Alis Ablöſung der Neujahrsgratulationen 
zu Gunſten des evangeliſchen Wai⸗ 
lenhauſes von Herrn Ranhold 
Keilich 
Den freundlichen Gebern dankt 


der Walſenkinder 
R. Gund lach, Paſtor. 

— Ge fclerſchutzſlüſſigkent. Bei Eine 
tritt von Rartem Sab geſriert das MWaflzı von 
im Dielen oder in ungeheigten Räumen  brfindli- 
chen bydiauliſchen Anlagen, Sr iy enappataten, 
Gaſomelern, Warmwaſſergeizungen eic. leicht. Ein 
ſolches Einſrieren verurſacht nicht allein Stötun⸗ 
gen im Benieb, ſondern 
auch ol mit nicht unbeträchilichen Koſten und 
Reparaturen verbunden. Bel Gasmeſſein ſchützte 
man ſich früher gegen das Eenſiteren dasuach, 


8. 
im Namen 


daß ex diejelden mit Geycerin Datt mit Zieler 


mitt, Det Schutz war ‚wirtjam, aber ſihr Iheuer, 


In den laßlen Bahren werden Geſrieiſchußfluſſig⸗ 


auf den Markt gebracht, die dedeutend 


keiten 
tinen unbedingten Schuß gewähren 


billiger ſind, 
und in vielen Jällen noch mil 


i 
! 


— + * 


— 


2—4 Centimeter ſtark mit Weich⸗ oder Hartholz⸗ 
einlage hergefielllen Thüren können auch, wo «6 
ſich um Iſolirung von Wärme oder Kälte han⸗ 
delt, Zort oder Korkplatten als Einlogen erhal: 
ten. Auch zu Corridor⸗ und Treppenabſchluß⸗ 
wänden eignet ſich dieſe Gë Sech da fie auf 
‚ beiden Selten beliebig verziert werden kann. Die 
neuen Thüren find ſchon in öffentlichen und pri 
vaten Gebäuden aller Art in gößer Anzahl zur 
Verwendung gekommen und ſollen ſich vorzüglich 
bewährt haben. 

— Uunbeſtellbare Poſtſachen: 

A. J. Choskelis aus Moskau, D. Elpſchütz 
aus Murom, S. Behrmann und E. Wilhelm, 
beide aus Petrikau, A. Aronowicz aus Jalia, L. 
B. Grünberg aus Kiſchinew, M. Goldberg aus 
Baku, Progreß Dawidowiez & Bofarski aus 
Obeſſa, D. Wiporof aus Jekazerinoſſlaw, A. 
Großmann aus Izin, S. Sulker aus Riga, B. 
Kwascinski aus Radom, Lande aus Warſchau, Ch. 
L. Hento, woher unleſerlich. 


Eine Verordnung des Warſchauer 


tvangeliſchen Konſiſtoriums. „Das Wars 
ſchauer Evangeliſche Augsburgiſche Konfiftorium 
den Herren Paſtoren des Konfiſtorialbezirks. 

Taul $ 9 des vom Miniſterium des Innern 
beſtäligten „Stratus des Vereins für 
das Haus der Barmherzigkeit des 
War ſchauer Evangeliſchen⸗Augs⸗- 
burgiſchen Konſtſtorial⸗ Bezirks“ 
find die Gründer des Vereins (die derzeitigen 
Mitglieder des Komitees für Innere Miffion) 
verpflichtet, in allerkürzeſter Zeit eine allgemeine 
Verſammlung der Bereingmirglieder einzuberufen; 
dem bat eine Einlatung der Gemeindeglieder 
dis Kon fiſtorlal⸗Bezuks zur Mitgliedſczaft des 
Ve leins voranzugehen. 

Zur Veiwiakeſchung dieſes Zieles iſt von dem 
oben benannten Komitee ein Aufruf an die Lu⸗ 
Iheiauer des Konfiſtorial⸗Bezirks in entſprechender 
Anzahl von Ex mplmen in ruffiſcher, deulſcher 
und polniſcher Sprache jo wie auch die Deuckle⸗ 
gung des Slatuls beſoigt worden. Das War- 
ſchauer Evangeliſch⸗ Augeburgiſche Kor fiſtoriu n 
überſe det Euer Hochwohl hrwürden anbei Ex m⸗ 
plare der Aufinfe und des Slatuis und beanfitagt 


„Sie ziermit: 


* 


das Win deraufthauen iſt 


— 


Waſſer verdünnt 


weiden lönnen. Diefe Slüſſigkeiten beſtehen in der 


Neuerdings werden 


aus Salzlöſungen. 
Tä ` einer Com- 


nun Löſungen Deg H Ih, welche aus 


bination ſchwer geſriervater wäſſeriger mit Jugen 


Sioffen diſtehen, kämlich aus foſtſchützenden 

Salzlöſungen und aus froſtſchützenden CT Ston) 
welch leßtere auf den Mischungen mit Gell 
Iëmtmpen, um die nur vorübergehend von der 
Flüffigkeit br Bing Metallihelle der Spparate 
einzufellen und dadurch vor Roft und Co rrofion 
zu schützen. Tieſe Slüſſ gleiten und ihre Löſungen 
find daubar und können daher zu allen Jahres⸗ 
zeiten angewendet werden. Die nach dieſem Prin⸗ 
dp von der chemischen Foblick Flörsheim Dr. H. 
Nördlinger in Slölsheim a. M. hergeſtellte 
„Geirierſchußflüſſigten“ gefriert in unverdünntem 
Zuſtande in unferem Kuma überhaupt nicht, 
wogegen bei einer Miſchung von diet Raumtheilen 
Geſrierſchutzflüſſigtenn und 1 Raumthell Waſſer die 
Bildung von Eis ob bei 20 Glad Calſius und 
bei einer ſolchen aus gleichen Theilen. Gefrier. 
ſchutzflüsſigteit und Waſſer ſolche op bei 13 
Grab Celfius beginnt, ſo daß man Mel Mi⸗ 
ſchungen in unſtrem Klima unter normalen 
Verhäliniſſen ebenfalls als froſtficher bezeichnen 
kann. 

— Feueiſichere Thüren und Wände 
aus Patintplarten. In Berlin und anderen 
großen Städten schreibt die Bavpolizel für feuer- 
ſichere Jabrit- und Brandmaurrıhüren eine Coa⸗ 
firuelion vor, die aus einer Bietlerlage mit allſei⸗ 
liger Bekleidung von glaltem Eiſenblich beſteh', 
weil folche Thüren erſahtungsgemäß bei einem 
Brande am längften Widerſtand leiſten. Dieſe 
Thüren haben aber eln unſchönes Ausſehen und 
beſitzen geringe Stabilität, überdies wirft ſich bei 
denſelben die Brelterlage leicht. Durch eine ihm 
geſetlich geschützte Platten conſtruction beſeiligt B. 
Aüten diefe Wibelftände, Bei der neuen Thüre, 
die den polizeilichen Vorſchriften in jeder 
Weiſe entſpricht, beſteht das innere Gerſppe aus 
gikantetem Eiſenblich, in welches die Holzbrelter 
einzeln eingelagert find, fo daß fie nicht nur nach 
außen geſckützt, ſondern auch durch einen Duerfleg 
von einender getrennt fird, Es wird hierdurch 
das Werfen der Bielter, ſowie auch das Uebe: 
nellen der Verkohlung von einem Breit zum an 
dern verhindert, während die Thür auf beiden 
Seiten gleichmäßige, ſaubere glatte Slächen mit 
längfllaufenten, parallelen Reifen zeigt, ſo daß 
der Eindiuck einer Holzverläfelung hervorgerufen 
wird, 

Ein weſentlicher Vorthell der neuen Con- 
ſtruktion befteht darin, daß die Bleche, wenn fie 
„ühend werden, ſich in den Reifen ſeitſich opge 
achnen lönnen, während glatte Bleche ſich bekaunt⸗ 
ei ausbauen und von dex Bielterlage abheben, 

de datuich der Zerſtörung leichter aus geſehl iſt. 
Wieſe von ver uma König, Köcken & Co. in 
Kulin N., je nach dem Bedurfniß nach Vorſchrift 


1) am hächſtfolgenden Sonnlag den Aufruf 
in der Kirche von der Kanzel der verſammelten 
Gemeinde vorzulegen und die Gemeindeglieder: 
aufzufordern, ihre Bereitwilligkeit, dem Vereine 
beizulrelen, ihrem Deiöpaftor zu melden; in 


den Zllialen HA mit der Verleſung und 
ſolcher Aufforderang die Oetskantoren zu brout, 
nagen. 

2) An den Klrchenthüren die übers 


Los Anzahl des Auftufes unentgelilich zu pe, 
iheilen, 
3) Den zu Mitgliedern des Vereins ſich 
eldenden und den Beſtrag Einzohlenden 
ein. Ex mplar des Staluts einzuhändigen und 
4) jpätefleus bis zum 1 (14) Januar 1904 
dem Kon ſiſtorlum das Verzelchaiß der angemelde⸗ 
ten Vereinsmliglieder einzuſenden, mit beſonderem 
Vermerk derjenigen, weiche einen Sahıeöbeitrag von 
minzeſtens 25 Rol. deklarirt haben und ſomit 
das Recht eines aktiven Mitgliedes erwerben; die 
bis zu dieſem Termin eingezahlten Mitgliede⸗ 
beiträge find für diesmal dem Konſiſtorium eins 
zuſenden, 


Piäſes Jagenicur-General? Burmann. 
Kanzleichef: S. Mücke.“ 


Aus aller Welt. 


— Eine großere Anzahl von Dresdener 


Frauen und Mädchen hat der ehemaligen 
Kronprinzeſſin Lulſe von Sachſen, je gen 
Gräfin Moatignoſo, ein prächtiges Weihnachts⸗ 
gebinde überſandt. Es iſt eine ſchön geſchnißzte 
Truhe mit Anfihten aus Dresden, der Sächfiſchen 
Schwelz und von anderen lomantiſchen Punkten 
welche die frühere Kror prirzeſſin gern beſuchle. 
Auch die kleine Tochter der Gräfin wurde mit 
Spielzeug reich bedacht. Der Sendung war eine 
Widmungsadreſſe beigefügt. 


Telegramme. 


Petersburg, 20. Degen bei⸗ Der „II pan. 
Bborung»" ſchreibt, daß in Alerındria in Egyp⸗ 
ten die Peſt herrſchte und der dortige Zuſtand 
br bedenklich ſel. 

Petersburg, 29. Dezember. Glinka (ett 
in der „Hon Bp.“ energiſch gegen die Warſchau⸗ 
Wiener Bahn, die Warſchauer Handelsbank und 
die War ſchauer Kohlengeſellſchaft auf und verfichert, 
daß alle drei Unternehmungen einem Beſitzer ge- 
hören. Er beſchuldigt die Bank, daß ſie die Bahn 
ausnütze, und empfiehlt dem Slaate, die Watſchau⸗ 
Wiener Bahn aus politiſchen, wie auch aus ande» 
ren Gründen zu kaufen. 

Charkow, 29. Dezember. Die Weizen- 
felder im Charkower und Pollawart Gouverne⸗ 
ment find infolge des heriſchenden Schneemangels 


vernichtei. 


ie | 


Paris, 29. Dezember. Die Serie haben 


Waldeck-Rouſſeau den Raih gegeben, nach Neujahr f 


f 
| im Süden Aufenthalt zu nehmen. 

Paris, 29. Dez. Der royaliſtiſche Gene ⸗ 
ral Courtier, welcher vom Kriegsminiſter wegen 
eines beleidigenden Briefes an dieſen aufgefordert 
worden war, vor einem Unterſuchungsausſchuß zu 
erſcheinen, mit de ſſen Vorfitz General Metzinger 
belraut worden war, weigert fich, dieſer Vorladung 
Folge zu leiftın, 

Paris, 29. Dez. Der Börgermeiſter von 
Pougrescant iſt vom Präfekten auf einen Monat 
feines Amtes enthoben worden, weil er, entgegen 
den Vorſchriften, Kultusgegenſtände in den Schu ; 
len halte anbringen laſſen. 

Paris, 29. Dezember. In den Krelfen 
dis Kaſſatlonstribunals wird werfigert, daß ein 
Mitheil im Preyfuspoceſſe nicht vor dem Monat 
März erwartet werden dürfte. 

London, 29. Dezember. Anfang März 
wird König Eduard Hä auf längere Zelt auf 
Reifen begeben, wahrſcheinlich nach Korfu, Athen 
und Konſtanlinopel. 

Belgrad, 29. Dezember. Der hleſige 
franzöſiſche Geſandte hat der ſerbiſchen Regierung 
fein Mißfallen über die ihm dargebrachten Ova⸗ 
tionen ausgedrückt. Die Ovationen werden nun 
wahrſcheinlich die Abrelſe des fta nzöſiſchen Ge, 
fandien aus Belgrad auf längere Zeit zur Folge 
haben. 

Belgrad, 29. Dezember. Dis Reglerung 
hat verſichert, daß fir mit den Manifeftationen 
vor der franzöſiſchen Geſandiſchaft in keiner Be⸗ 
ziehung ſtehe. Der franzöſiſche Geſandte hat 
jedoch, um allen hier umlaufenden falſchen Aug, 

| legungen aus dem Wege zu geben, Belgrad der: 
laſſen. 

Kalkutta, 29. Dez. 800 engliſche 
Soldaten mit 4 Geschütze RR in Peri eingetrof⸗ 

ſen, nachdem ` Meter beſeſtigte Oct von den Tibe⸗ 
lanern aufgegeben Es heirſcht ſehr 
empfi dliche Kälte. 

Grand Rapid (Nichigar), 29. Dez. 

Ja der Nähe von Ga Paris, 6 Meilen von 
hier entfernt, Hi Bun zwel Perſonenzüge zuſammen. 
Nach Ausſagen der Bahnbeamten wurde der Uns 
glücksfall dadurch verurſacht, daß der heftige Wend 
die Signallampen auslöſchle. Zwei Lokomotiven 
und mehrere Wagen wurden zertrümmert, 18 
Perſonen RA todt, 31 verletzt. 


worden iſt. 


Ang kommene Jremde. 


Holel Victor la. Herren: Brockmann 
aus Wloclawek Epaer aus Grajewo 
Popow aus Moskau — Oſcher, Schulmann und 
Urin aus Irkaterinofjlam — Goldmann, Krantz, 
Bawli, Kowardlı und Adamek, ſämmtlich aus 
Varſchan. 

Hotel de Pologne. Herren! Goms 
aus London — Hlloweki aus Puczniew — 
Weiner aus Bendzin — Schilak aus Kaliſch — 
Weinberg aus Riga — Rabinowicz, Keaſucki, 
Wal, Hoffmann und Sturmann, ſämmtlich aus 
Warſchau. 


e een 


Eiroline Braun geb. Schulz, 82 Jahr, 
Zukontna 67. r m. g 
Marie Wiedemann geb. Neumann, 
72 sii Zub., Pielferſtr. M 21. 
Zoflı Papfernik, 9 Monate, A. Rolicle. 
Stanislawa don oul, 36 Jahr, Z1- 
kontna M 41. 


Maryınna Doraje yk, 6 Jahr, Wul⸗ 
czanska 199. 
Dito Wujcik, 6 Monate, Sa kowaſtr. 


Paulina Thomas, 50 Jahr, A. Hate 
zewska Na 59. 
gen Binas, 2 Wochen, Zrlazna 


"ee Studzinsk', 61 Jahr, Balu'y, 

Nowakſtr. M 4 i ` a 
W Piolioweka, 1 Woch, ek 

left ? 

Stanislama Sobucko, 20 Jahr, Diew- a 
nowölna M 36. 

Maiy inna Ko koſiaska, 64 Jahr, 
Eiemna 87. 


Die Staatsbank 


verkauft: 
Tratten: 


auf London auf 3 Monate zu 93,80 für 10 eſtri. 


auf Berlin auf 3 Monate zu 45,90 für 100 Mark. 


An 


Sr, 298 


de Paris di auf 3 Monate zu 37,40 für 100 Francs 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,85 für 100 
Holl. Gulden. 


Checks: 


auf London zu 94,70 für 10 Get, 

auf Bertin zu 46, 30 für 100 Mark. 

auf Paris zu 37, 67 ½ für 100 Francs. 

auf Amſterdam zu 78,60 für 100 Holl. Gut, 
auf Wien zu 39,60 für 100 öſterr. Kronen. 

auf Kopenhagen zu 52,10 für 100 dän. Kronen. 


Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete ot 
oldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. ½ Imperial, enthält 17,424 Dolt 
Reingold. a 


Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: 


Wel aus den Jahren 1886 

1896 zu 15 R. — 
belbinperlal aus den Jahren 

1886—1896 ne 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach dem Werthe 
des reinen Goldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 
bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer⸗ 
den 1 Sol. der Münze m 5 bl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coursbericht. 


Bertim, den 30. Dezember 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 25 
Di mo = Mi 216 — 
aan, den 30. Dezember 1908, 
Berlin 


Sonden . . . d i 4 
Paris D a D A D D 7 70 
RR n 


sss Gs 
Lodzer Thalia» Theater. 


Heute, Donnerſtag, den 31. December 1903. 
BB A BurSylvefterfeier wem 
In gänzlich neuer und prächtiger Ausſtaltung an 
Dekorationen und Koſtümen und ausnahmsweiſe 
bei zum Theil populären, zum Theil bedeutend 
ermäßigten Preiſen aller Pläße. Näheres iſt aus 
den Affiſchen erſichtlich 

Zum 3. Male: 
Die mit ſtürmiſchem Beifalle zur Darſtellung gt- 
langte große Novität : 
„Der Raſtelbinder“ 
Große Operette in 3 Alten von Victor Leon. 
Mufit von Fraaz Schär, 


Morgen, Freitag, den 1. Imuar 1904, 


Neujahrstag gem 
Bei abermals ausnahme weiſe bed:ut nd eim ißigten 
Preiſen aller Piägze. 
Abend⸗Vorſtellung Anfang 8 Uhr. 
Zum 4. Male: 


Die mit ſtürmiſchen Beifalle zur Aufführung ge⸗ 
langte, gänzuch neue und pracht oll an Dekoratio⸗ 
nin und Konümen ausgellatiete große Novität : 


Der Raſtelbinder 
Große Operette in 3 Akten von Victor Leon. 
Muſik von Franz Schär, 
Nachmittags-Vo. ſtellung. Anfang 3 Uhr. 
Bi Saak halben Prriſen aller 
abe. 


Große Vorſlellung aw Jung und Alt, Groß und 


Ja reichiter neuer gedet ig an Koſtümen und 
Dekorationen und unter Mitwirku ig von 50 
Kindern. 


Zum 5. Male 
„Zwerg Aale? 


Großes Weihnachte märchen in 5 Akten von C. A. 
Görner. 


In Vorbereitung: 


„Er und feine Schweſter“ 


Große Poſſen-Novltät in 4 Akten von B. Buch 
binder. 
Die Direction. 


EE 
Haut-, Geſchlechts und benerifche 
Krankheiten 


Dr. A Zewkowicez. 


Sachodniaſtr. 53, neben dem Lombard. 
Sprechſtunden v. 3—11 Vorm. u. 5—8 Nachm. 
Für Damen von 2—3 Uhr. 
Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


Se 


Ledger Tageblatt — 18. (1.1 Dezember 1904. 
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empfiehlt 


142. Petrikauer⸗Straße 142 
Honigkuchen eigener Fabrikation mit 15% Rabatt. Ferner die jo beliebten 


Prämiirt aufder Hug. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


— — von! 


Ferdinand Ullrich 
ffeln, Car lsbader Oblaten, 
Marcip anconfect, 
werden ſchmackgaft und ſo 


ünzſtei e, Roſen , Vanille-, Citronen 
Ser, Muer Roſen, Nougat⸗ 


Beſtellungen auf Torten, Baumkuchen, Napfkuchen. Butte⸗ 


Die Conditerri, gr Bir Naffel- und Hanigkuhen-Fahrik 
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Adreſſe in der Exp. zu erſahren. 


Vorſtellung. 


Grandioſe⸗ Elite 
Das ſenſationelle Weltftadt-Programm. 
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„Jede Nummer ein Schlager“. 


Täglich coloſſaler Erfolg der 
Pritel Fay 's, 


die biſten Mnemotechniker der Gegenw. rt. 
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5 Lagards 5 


che Elite -Acrob. 


bertreffli 


Truppe. 
Danilewski, 
der beliebte War ſchauer nale, ſche Humor iſt. 


weltberühmte, unũ 
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Hülse 
Verkauf in Apotheken und Apothe- 


Ruſſeſche Truppe 
Jacoblefi 


12 Attractionen 1. Ranges 12 


ker Waaren-Handl, 


Vor Nachahmungen wird ga- 
Echt nur mit Unterschrift von 


warnt. 


von Clavieren, Pianinos der Warſchauer Fabrik 


Provisor 5. Kuesuk. Repräsentation und 


By: 


Warschau, 


GOLDBERG, 


enfang 8 Uhr. 


Werktagpreife, 


Lager S . 


. 


S r BE AE AEN HIER IE ER 88-0 


ma ska 10. 
— L — — 0.00. 


Die Direktion. 
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1 0 Ss ler Sie A ar di d o wa ll 
Wiel uß e tohter e Ze? Sch wefte Sch Sch itageffen 
lebte SG beid Varl iſche eis auch auf e bag one 
e. hat ci 9 tzung Unik wel in die in iſche 
n de ezwel en ſi n cher die utt drei 
n Ta felt Lo mm, ER get 5 b 
uben] ird No äbin uge RES 
chla ? D IER gen au br 
d er dm be age 
| w * er {br . 
o ev Sa) 511 
- fe oi éi 
Ca einen 


1 Geiger Tageblatt 18 (81.) Decsinber 1902 e 8 


— — — — — 


| Suches Die Schule Thomas Sbk | (ET | 
H 


4 für Kataloge und Inserate & 4 gauche - Straße Nr 11, 


S beſchäftigt fi ſpeciell mit dem Vorbereiten der Schüler für Eraminas, 
in wirkungsvoller Ausführung liefert: n der Schule werden Abendcurſe für Erwachfene u. geb. O 
R uch eriheilt. Auf den Kurſen kann man ſich f. alle Lehrgegenſlän⸗ X allerfeinster Qualität 
de oder nur für einige derſelbin einſcht iben. Die Kanzlei iſt bis 9 Uhr 8 
* Abends geöffnet. 


e Sa A. Trautwein 


Petrikauer- Strasse 78. 


Alfred Zoner 4A BRAUCHLI Gage "Sage `" 


4 Gegründet 1895. 

Warschau, Chmielna 26. 
Druckfertige Clichés, Ornamente etc, ete. 
in grosser Auswahl. d E " Diet, 22 bie 20 Jahre, von Aen, 
m 8 | ngrosverkauf von Glas, Kohle & Dae pappe. | tendem Haufe der Nah ungs mültelbranch⸗ 


= empfiehit = 


Chemigraphie u. Stereotiypie 
von 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. See geſucht. Bewerber muß, die polniſche 
Dsielna 13, 


G legenheit, fih ür die Reſſe auszu⸗ 
bilden. Lebens kauf, Zeugnißabſchriften, 


— 


— T— A UxODM— — 


ep, 885 BEER Suche ein hierorts eingeführtes Gel oder 
Bes rene. Detailgeſchäft zu kaufen oder 


Neu Neu! A | Filiale zu übernehmen. 


5 L 1 0 CH N | e mit genauer Angabe der Adr fe und der Geſchäftobranche erbi te 2 
: CHOKOLADE. : 
' 
7 


E an uge, ein und Vogler, 
die Leitung einer | „ 


Gonorrhoe 


Erkrankungen der Harnblaſe ur d 
der Nieren 
Locher s An ineon 
Pflanzenextraet zum inneren Ge 

b 


che. 
Zu haben in Apotheken und 
Apotheker magazinen. Nertreter für 
Polen: S M. Goldberg, Warſchau, 

d Rymarskaja 10. Hauptdepdt bei E. 
J. Jürgens, Moskau, Wolchoka. 


Géi 
1 
| 


Zur Baison! u 


empfiehlt dem geehrten Pahlikum 
das seit 1890 existirende W 


Gummi - Waaren - Geschäft 
— von — 


$ 


Verkauf direkt vom Block. 


Das Pfund hell oder dunkel Rbl. 1 und 
80 Kop. 


Petrikauerſtr. 17 u 11 
OSKaR GUHL, Zawadzkaftr. 12. ; 


NN NN 


Lë 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 


Be Sroße Neuheit! 


für Herren! 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
nen erfun 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben lann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len, Niemand ſollte verſäumen, ſich 
dieſen Apparat azuuſchaffen, Zu 


St. Petersburger mechanische Schuhwaaren 1 
Wasserdichte Englische Stoffmäntel Abend . Handels 
Gummi - Mäntel für Kutscher al o 
d 


Plaids und Pferdedecken 
Winter - Handschuhe auf Pelz u. Flanell H 

Dr Damen, Herren, Kinder und Kutscher + beginnt jetzt ein neus Kurſus in GH 
Wasserdichte Wagen - Decken (Bresente) a ees 


Care Ee Filn-Stiefel. 
** * 


Hausschuhe iür Damen, Herren u. Kinder E 


"LINOLEUN in Sıück, Teppiche u. Easter 8 Adr. Nawrotſir. Nr. 37. 
Wachstuch: Inländische und Ausländische je K 


KA AAN KNA AAN RAA KAAN 


Bor dem en a) We Reis E — * — g 09909999999999 
R 28 deed Dr. Schiadler-Barnay’s 
"ra nur 2 bl. — le ease E SEET ` Jude Redustions-Pillen“ 


Fettleibigkeit 


0 u. als ausgezeichnetes Abführmittel · 


5 N 


nur echt in rothen Schachteln. 


Gebranchsanweisungen in russ., franz. 
d und deutscher Sprache, 
Verkauf in allen besseren Apothe« 


ken und Drouguenhandlungen. 


Direkt importirt: 9299999990099 
Oognac der Firma Boutsleau &z Oo. Die Lodzer chemische 
seines hohen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste Waschanstait und Färherei für Horren-, Dane 
empfohlen. — und Gei Ge 
Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise Windyslaw ` ` Vlatowski 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. Lodz, Widzewskastr, Mr. 28, 
Champagner: Röderer, Rumm, Pommery, Heidseck, Rum, Liqueure, englischen Porter in daselbst befindet sich auch 
Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Primer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen schneider - Reperateur- 
leichten Bowien-Wein. — Anstalt 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


Alle Bestellungen und Wäscherenaratız 
ron werden schnell sauber und billigst . 


len chemin il i 12 
dried ` mgekie], 1 g firing 


Sie oma A. TRRAUT WEIN, L emp: Geng 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. ” Melephon-Verbindung 
Thee-Niederlage der Firma WOGAU & CO. in Moskau. 


Krawiecko-Reperacyjuy 


Proyimnıdge sig weeelig reperacjg. 
bielien sa nader praystepnqg cene ; 

N. R. Myst eie ES wykonywa sig. 
starannie i punktualnie na cos umg 
wiony po cenach et skich e 


/ 


© | VXXKKKXKKKKX Seege er 2 


Bessere Vertr etungengesucht 2 Norteſpondent | 


Sprache in Wort und Schrif t beherrſchen. 


Referenzen und Oé: halisanſp: üche unter 


unter „P. 8. L. 20“ an die Expedition diej.s Ba tez. Gegen 1 


b N. MIRTENBaUM e 
St. Petersburger d Galoschen S A U 3 irkle Lë b 


Aufgenommen. werden Damen und 


t. me takze znajuuje sie 
Zaklad R 7 


? 


— Ey em 


` 
12 
“ V 2 
ä SS me e ep 


8 ö Wdzer Tageblatt 18. — (31.) December 1908. 293. 


STR EEE . ˙ 1 ie Amerikani 


Die Amerikanische 
d Cohdensirtes Hatergrütze 
Glycerin’ no 


RE: macht Han, Gesicht und Hände weich, * 
6-2) ... ‚desellschäft) S 
/ 


Lodzer Geſang⸗ Verein. Ä 


(Müuner - Geſaug Verein) | 


d, den 2. Januar 1904. 
e d Brocard & 00 


Meihuadts- Vergnügen ZS 


12 einen verſierten Correſpondenten für deutſche 


im Veteinglocale. Aufong päciſe 9 Uhr: 


Grfang, theatraliſche Aufführungen und Tanz, t dau sent der ege und engliſchen Sprache ſowie der Sdenographie, ist und bleibt doch die 
"E 2 
— 


Nahrhafteste von allen |! 
Vor Nachahmungen wird ge- 
warnt. Ueberall erhältlich II! 
General Agent Eugen Bewer, 
Moskau 


wozu die geehrten Mitgl eder mit ihren geſchätzten Familien ergebenft eingeladen N 


werden, 
Die angemeldtten Candidaten werden hiermit ebenfalls häflichſt 


eing laden. Nur auswärtige Gäſte dürfen elng führt werden. 


Der Vorſtaud. 3 


nnn me 


Hoher Webschule: 


| Stellung u. Existenz durch 


ET eee, eee S Am Kambrecht, Bheinpfalz. ü e ee ‚durch 
e — 57575 LL? dewiszenhafte praktische und tbeoretische Ausbildung in & ohne Vofher zahlung 
Fr 1 ech & allen nd Fabrikation von Tuchen, — e 8 180 N 22 D 
9 aB h ` 
H | CRT & Tirteys und Paletotstoffen. Die Anstalt ist mit den neuesten U u rung D 
d f ti k 2 % Maschinen und besten Lehrmittela ausgestattet Ein Lohrer de Rech Lon öden R 
22 1 8 spricht Polnisch und Rüssisch, ` Der Kursus für junge, Kaufleute N 
& RB * und Werkm ister ist halbjährig, der Fabrikantenkurs dauert 4 Bitt grasis Proapskt zu verlangen. | 
92 ahlt beim Ankauf von 2 2 % 1 Jahr. Die Schule liegt in gesunder, schönster Geiger gend. e eech, Handeir-,chr-Tngtisnt 
2 - o H 8 Jh E d ] { 7 R SS Persionen sind billig und gut. K H to Sede — Elbing, Preussen 
V 0 UDap uU. eLs einen 2 9 | 3, ‚; Prospekte und nähere Auskunft kostenlos durch SS — —- — 
d das Juweller Geihält von l g ` S 20 „Direktor Ja nen. d Gründlichen Unterricht 
H 2 K | in der 
Moritz Grutentag. twee? DI SaNKnaNNNNNRNERR NNN Ha HR NNN doppelten 
„. Gite, u. Galanteriewaaren Handlung ee) | SE A Achſührung 
GH ilgerne Rlapfmaſchinen, , „u; 
P. BETON E, H (LX mantınaano. 
Begibancg-Aireb: 14 ` Peirikamsr- Stube 14 | in gutem Zuſtande beſindlich, find- preiswerih zu verkaufen. Näheres in der IL e 1 8 (ër 11. 235 


= halbe der kuſſiſche ! Kirche, 

vissa-vis br Kasgauekerso). 

Empfängt (Gg von 1—2 Uhr 

Nachmitlags—und von 7—8½ 
Uhr Abends. 


iehlt in großer Auswahl: Lor ar dſche Huffiollen, Wiener 
Ge NC Sau, Ehliitergeläute, Samoware, Solinger Tiſchmeſſer, 
Scheeren, Fleiſchmeſſer, Wunſtfüller, amerik. Wringmaſchinen, Mü ſſexputzmaſ Wisen, 
Stahl⸗ und Meſſiagplätteiſen, Tiſch⸗ und Decimalwäagen, Cb riſtbaumſtänder, 
Brolſchneidemaſchinen, GT Küchengeſchirr, ſomie Prima ⸗ Webel * 
Schloſſer, Tiſchler u, ſ. w 


Expedition dieſes Zait i 


27 


— : —— —— E — Én 


— 3 Das photographiſche Atelier Dr Bei, Kantor 
* 3 KE Wen 1 7 Le en ` 
Ka F. SI OLARSKI Specialik für ant. Geſchiechts- 
2. Aa e ei zur TE von PORTRAITS 8 et r 
ug grophlen auf maltem unz Glonzpapler. Krötka⸗Straße Nr. 4. 
E Sprochſtunden täglich oon 8 2 und von 


Vergrößerungen von kleinen Photographien bis Le Behente 


patentirte junausgleitbare Ree Uhr Abends, für Damen vog 
6 e 6 ' h ai A A Ge z- Due: für ` DE. Cabinetbilder nur 8 Rol., mit einem großen 59—6 Uhr Nachmittags 
“a D, Ka L 
Aummi-Galose IER 5 * — — Mein Atelier iſt gut geheizt. 30 
na e Indem ich mich dem geeh ten Pubilkum beſtens empfehle, bee ER e Sa 
Allerhöchster Haltbarkeit Jg we 0 bedingt g — Gene: ` 
Dir — F. Stolarski. * Zu nliche 
in alen Ländern „patent.  Tëeeeegezgeegegeegggeggggeel Dor Zunmoljeije 


ZS D: Ep r g en 8, 
gen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 
Bieten und übermäßiges Eë gebe 
mpfiehlt ſich aas wohlriechende Tou 
Liege hoͤchſter Dualttät, Zu haben 
in allen größeren Apothe en, Oroguen⸗ 
und Parfü nertewaa an- Handlungen 

Rußlands und Polens, 
1,Stüd_50 Bou, ½ Stück 30 Kop. 

Haupt ⸗Niderlage bei 

H. 2 * in Moskau. N 


Tüchtiger Kaufmann 


(Chriſh firm in Buchführung, Corteſponderz, Koſſe, „Slemö⸗le⸗ Verſt h pap, 
ſen und mit allen a deren Kontorarbe ten vollkommen rertiaut, geſetzten Al⸗ 
ere, wird zu Vertrauensſtelung bald geſucht. 
Offer en mit Lebenslauf, Gehaltsanſprüchen arbete sub, A, C. 2000 
5 Lodz; | ) 


DE, St Goldfarb 


gg, Geidéiectz:, und vene- 
ziiche Rranfbeiten, 


Zawadzka⸗ Straße Nr. 18. 
ecke Wulczanska Nr. 1), Haus (rg 
deuski. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 
Vorm. und 6—8 Uhr Nachm., für 
Domen v. 5—6 Uhr Abends; Sonntage 
nur von 9—12 Uhr. 


Haupt- | ` 
Niederlage L. Lo urie H 
Petrikauer Strasse 125. 
Telephou 608, 
emeng 


— 7 + — 


. E AE 2L.NEINE ZUTAGE k AK KK Loge IE AE 32, SE 37,12 Sa 


d Dampf⸗Brauerei 


Z e n o n Ans ta di 


in Zdunska- Wola, 


HF. JASIONOWSKT, Juwelier, Petrikauerstrasse 69, prämilst auf der 8 Nahrun . mit der großen 


— — —— — — — — 
— 


IN EZEIEOEZSeEZIKG KG AG ET EA 


bernen 
emplieblt alle in dus Juwelierfach schlagenden Erzeug- Sg Wi empfiehlt: ar Viele 
— — — — — — airisches 2 
ENTE EFT ETF EE Wachholder- B 1 O Münchner Tauſende Mark 
nisse, sowie eine reiche Auswahl von Uhren und über- Pilsner Porte kann Jedermann durch Betheiligung an 
— ——— — —— Bestellungen werden in Lodz kelephoniſch endeten. einem gewinnbringenden Unternehmen 
nimmt Reparaturen und Bestellungen. 5 Telephon Nr. 16. Telephon Nr. 16. bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
— — nn nn nn nur Mt. 5 und Mk. 10.) erwerben. 


a Lo dz, Peirikarer⸗Str. Nr. 114; Pabianice, Dluga 
Niederlagen: 361; Lask; Sicradz; Maria; Vlaſchti; Wielun; "2 Ausführliche Auskunft wird ertheilt 
Ka aliſch, Gldwny Rynek 11. durch E. W F. PETERSEN, Lübeck 


— ä—́ERd—ęAH ͤ — ua [| . AE L 4 Geninerſtr. 24a. Deutſchland. 
Tränkzokz m Horarca» Jleonoasıs Boneps, 2 hensypom, I. Ac 17 AERHOpM 155 f. De: Behnellprassgndrack von Loopold Zeng, 
e 


EDE: ESEGRT BUNTE ENG EG 


